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Grußwort von Frau Ministerin Dr. Monika Stolz MdL 
 
anlässlich der Heimattage der Banater Schwaben am 23. Mai 2010 in Ulm 
 
Als Vertreterin der Landesregierung von Baden-Württemberg grüße ich Sie alle recht 
herzlich. 
Ich darf Ihnen auch die herzlichen Grüße unseres Herrn Ministerpräsidenten Stefan Mappus 
überbringen und möchte Sie alle auch in seinem Namen willkommen heißen. 
„60 Jahre Landsmannschaft der Banater Schwaben – weltoffen und traditionsbewusst.“  
Unter diesem Motto steht Ihr Jubiläum, auf das Sie zu Recht stolz sein können.  
Erich Kästner hatte einmal festgestellt: „Man spricht viel zu selten vom Gedächtnis des 
Herzens“. 
Dass unsere Heimat einen ganz wesentlichen Raum in unserem „Gedächtnis des Herzens“ 
einnimmt, wird meist erst dann deutlich, wenn man sie verlässt, aus freien Stücken oder 
unter Zwang.  
Wir können dankbar sein, dass es für die meisten von uns und unseren Kindern 
selbstverständlich ist, in Frieden und Freiheit in einem geeinten Europa zu leben.  
Es ist für viele Menschen, insbesondere die jüngere Generation, unvorstellbar, wie 
Menschen mit nur wenigen Dingen ihre Heimat verlassen und sich aufmachen mussten in 
eine ungewisse Zukunft.  
Dabei haben Sie aber etwas mitgenommen, das weder verbrannt noch vom Zoll konfisziert 
werden konnte.  
Und zwar Ihre Wurzeln und Ihre Erinnerungen an die Heimat – Ihre Bräuche und Traditionen. 
Sie haben sich hier in Baden-Württemberg eine neue Existenz - vor allem eine neue Heimat - 
aufgebaut, darüber aber nie vergessen, woher Sie kommen.  
In Ihrem Gepäck haben Sie ein großes und beachtliches kulturelles Erbe mitgebracht.  
Das zu pflegen, ist dabei von großer Bedeutung.  
Wenn ich mir die vielen verschiedenen Trachten anschaue, kann ich dies nur als gelebte 
Tradition bezeichnen.  
Denn obwohl die Landsmannschaft der Banater Schwaben bereits das 60-jährige Jubiläum 
feiert, können Sie immer noch junge Menschen begeistern.  
Vielmehr sollte ich sagen, gerade weil Sie seit 60 Jahren bestehen und Ihren Kindern und 
Enkelkindern über die Bräuche des Banats berichten, sind viele junge Menschen an ihren 
Wurzeln interessiert.  
Das Schicksal der Banater Schwaben ist ein Teil der deutschen und europäischen Geschichte.  
Mit der von Ihnen geleisteten Erinnerungsarbeit schaffen Sie es, auch der jungen Generation 
den Wert der Heimat und damit des Friedens und der Freiheit aufzuzeigen.  
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Nur wer sich selbst in der Welt verorten kann, kann friedlich mit anderen zusammenleben. 
Heimatbindung hilft dabei. 
Der Frieden in Europa ist jetzt schon erfreuliche und beachtliche 65 Jahre alt ist. 
Die Heimattage dienen dazu, sich auf das friedliche Miteinander zu besinnen – aus den 
Wurzeln Kraft zu schöpfen. 
Das Motto der Heimattage 2010 „weltoffen und traditionsbewusst“ umschreibt ganz 
plastisch, wie Sie das Interesse an der Geschichte und Tradition der Banater Schwaben 
halten konnten und halten wollen. 
Lassen Sie mich dazu Verfassungsrichter Udo di Fabio zitieren:  
„Wer wirklich weltoffen sein will, braucht eine Heimat und die Leidenschaft, ihre Identität 
und ihr Wertefundament zu verteidigen.“ 
Mehrfach wurden die Banater Schwaben als Brückenbauer für den Europäischen Gedanken 
bezeichnet.  
Und das zu Recht.  
Sie haben sich eingebracht für eine Aussöhnung innerhalb Europas und damit für den 
Frieden und haben auch vorgelebt, wie Integration gut gelingen kann. 
Deswegen müssen wir weiter gemeinsam am „Haus Europa“ arbeiten – gerade auch weil die 
Herausforderungen übermäßig erscheinen. 
Alle Aktivitäten, die Europa enger zusammenführen, nützen. 
Eine wichtige Bewegung für den Donauraum ist die Donaustrategie des Landes, mit der 
gerade in Ihren Heimatländern gute Entwicklungen aufgegriffen und befördert werden 
können. 
Brückenbauer sind weiterhin gefragt und unverzichtbar. 
Starke Wurzeln geben Kraft, neuen Herausforderungen gewachsen zu sein – weltoffen zu 
sein. 
Pflege von Tradition und Brauchtum kräftigen diese Wurzeln. 
 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen noch einen wunderschönen Tag. 
 
 
Es gilt das gesprochene Wort 


